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' ' i !
Nacht . Kastr

'
r. Kürger. Acadrnncer . . Proletarier . ^

Erster Proletarier : Brod und Arbeit. f
Zw eiter ' Proletarier : Blutige Arbeit.
Erster Proletarier : 'Blutig

' Brod . "

Erster Bürger : Glaubt ihr noch an längeren
Widerstand?

"

Erster Akademiker : So lange wir die Büchsen
halten können.

^ ^
Erster Bürger : Hütet euch, denn wir sind vcr-

rathen . Nicht die ganze Bürgerschaft denkt so , wie
wir , theilt nicht mit euch die blutige Wache auf den
Vorposten.

Zweiter Bürger: Schätzen ihr Geld höher , als
ihre Freiheit.

Zweiter Proletarier: Die kennen des '
Gelds

Werth . Ohne Geld keine Freiheit ! *

Erster Academiker: Jetzt nicht , Bruder , kann
aber anders werden.

Schildwache (anrufend ) : Werda?
Stimmen: Wiener Patrouille!
Schildwache: Vorwärts!

( Patrouille geht vorüber .)

ck



Erster Acad . : Alles richtig ?
' ' ' ' '

Patrouillenführer : Alles
'
richtig ! (Patrouil . ab .)

Zweiter Acad . : Heut Nacht wird's keinen An¬
griff mehr geben . ^

Zweiter Bürger : Wollen^Feuer machen/ . es ist
kalt. - n - 7 . ' <

Erster Prolet . : Bald Morgenluft!
Erster Acad . : Wollt ihr was hören ? Ein kräftig

Wort in kräftiger Zeit. .
'

, ^ .
Bürger und Prolet . : Laßt hören. 7

( Machen Feuer .)

Erster Akademiker : :
Wir haben uns in düstrer Nacht

' " '

Vor ' m frühen Morgen aufgemacht,
Es sinkt der Mondzün seinem Scheine blinkt
Die Sense und die rothe Fahne winkt.
Wir ziehen stumm zum Todeskampf davon.
Uns tönen keine Pauken und Trompeten , - n
Der Büchse Knall , des Hiebes dumpfer Ton ' in
Ist Schlachtmusik , fürs Vaterland vonnöthen.
Nicht Blumen werden unserm Weg t gestreut , nu:
Wir aber streu ' n uns selber rothe Rosen ) ^ '
Von Feindesblut , die in des Kampfes Tosen
Der Rache Gott für unsre Schläfe weiht.
Es naht der Kampf , im goldnen Morgenlicht
Blitzt uns ein Bajonnetenwald entgegen,
Die Schwerter klirren , die Kanone spricht
Mit Donnerton : laßt uns das Schicksal wägen!



Wir für das Volk ! für die Tyrannen ihr!
Bei euch Gewalt ! des Rechtes Stütze hier -'

Die Würfel fallen und das Feldgeschrei
Ist : keine Gnade für die Tyrannei.

Erster Bürger : Ein kräftig Lied!
Zweiter Prolet . : Wärmt das Herz!
Zweiter Bürger : Macht die Hand fest ! -

Zweiter Prolet . : Jst 's die Freiheit allein , um
die ihr streitet?

Erster Prolet . : Brod , wir wollen auch Brod!
Zweiter Acad . : Es wird eine Zeit kommen

Brüder , wo ihr Freiheit und Brod haben werdet.
Erster Prolet . : Vielleicht im Grab!
Zweiter Akademiker:

Wir kämpfen auch für Euch!
Wir wissen , was uns in die Hand
Die rostgetrübte Büchse gab ,

'

Wir wissen , was uns von der Wand
Die staub '

gen Schläger riß herab,
Wir wissen , was der Fahnen - Schwung
Bedeutet und die Blousenreihn,
Wir wissen , warum Alt und Jung
Sich freudig drängt zum Tod hinein.
Ein jeder Blick , der angsterfüllt
Anfleht die schimmernden Karossen,
Ein jeder Seufzer , der da wild
Aus eines Hungrers Brust geflossen,
Und jede Schande , die das Gift
Der reichen Wollust hat bereitet,
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Und jeder Kerker , der da trifft
Verbrecher , die der Hunger leitet.
Und jeder Bissen , der da fällt
Von eines Reichen Tisch verachtet.
Und Jeder , den das Himmelszelt
Wohl kalt und mitleidlos umnachtet , —
Das treibt uns in den Kampf hinan.
Das drückt uns in die Hand das Eisen,
Die rothe Fahne trägts voran,
Gleichheit soll die Parole heißen!

Zweiter Prolet . : Brav gesprochen.
Erster Bürger : Es wird Tag.
Academ . : (kommt) Ordre vom Commandant . Feste

Gegenwehr.
( Schießen in der Entfernung .)

Alle: Zum Kampf , zum Kampf!
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